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Zeiss Ikon A. G. 

84t2 der Vervaltung: (148) Stuttgart 8, Dornhaldenstraße 5, Postfach 540 (früher Dresden) 

    Drahtanschrift: Zeissikon Stuttgert 
  

exzruz: 6 92 24 und 7 65 36 

  

Peznsghreiber: 06 955 

pesteehegkrente: Sstuttgart 43 44 
  

exänsazz: 

Die an 24. Juni 1903 nit VWirkung ab 1. Januar 1903 

unter Übernahne der Firna C. P. Coerz, Berlan-Friede- 
nau nebst Zveigniederlassungen in TIn- und Auslande 

nit einen Grundkapftal von M 5, 5 M111, errichtete 

oÖptasche Anstalt C. P. Coerz, AktiengeseI lschaft, Ber- 
Iuin-Friedenau, schloß in Jahre 1925 bezw. Januar 

1926 eine Tnteressengeneinschaft nit den Firnen: 
1. Toa Aktiengesel1schaft, Dresden; 
2, Ernenann-Verke, Aktiengesellschaft, Dresden; 
z3e Contessa-Nettel Aktiengesel lIschaft, Stuttgart. 
An 14. und 15, Septenber 1926 genehnigte die H. -V. 
der genannten Firnen Contessa-Nettel A. -G., Stutt- 
gart, Ernenann-Verke A.-G., Dresden und Toa A.=6. 

Dresden, die nit der Optischen Anstalt 0C. P. Coerz 
Ae-G, geschlossenen Verträge, nach denen das Ver- 
mögen der 3 Gese1Ischaften als Ganzes unter Ausschluß 

der Abwicklung auf die Optische Anstalt C. P. Goerz 

A. -ÖG, überging. GElelchzeitig änderte diese ihre Firna 
In Zeiss TIkon AktiengeseIlschaft unter Sitzverlegung 

nach Dresden. 

  

Auf Grund der Ent el gnung des Hauptwerkes in Dresden 
verlegte die Gese11sohaft in März 1948 ihren Sitz 

nach Stuttgart. 

Zveck: 

Herste1l1ung und Verkauf von photographischen und 
Kkinenatographischen Geräten sowie Bedarfsgegenst an- 

den, optischen Verkzeugen, Rechennaschinen, Beleuch- 
tungsgeräten sowie sonstigen Verkzeugen und Geräten. 

  

Zzelgniederlassungen: 

Handelsgerichtlich eingetragene Zweigniederlassungen 

unterhält die Firna Zeiss Ikon A. =6, in Berlin unter 

der Farna Zeiss Ikon A.-G. Coerz-Verk; in Stuttgart 

unter der Firna Zeiss TIkon A. -C., Contessa-Verk. 

In KielI vurde 1948 unter der Firna Zeiss Ikon A.-–6. 
Verk Kiel eine Zweigniederlassung errichtet, Eine 

veitere Produktionsstätte befäindet sich in 0Olden- 

burg. 

Exzeugnisze 
  

Photographische und kinenatographische Geräte und 
Bedarfsartike1, optische und feinnechanische Instru- 
mente, Rechennaschinen, Beleuchtungsapparate, Sicher- 
heitsschlösser, Kinorohfi lne und photographische F11- 

Verkzeugnornalien. 

Vorstand: 

Alexender Ernemann, Stuttgart; 
Heinrich Eyth, Stuttgart; 
Dr.-Ing. He Immt Henscheidt, Stuttgart; 

Vi.a ine In Vohlfahrt, Stuttgart, ste1lv. Vorstands- 
. 

Aufsiehtzrattt Paul Henrichs, Heidenhein, Vors.; 
Br.=ng- feinz küppenbender, Heidenhein, stelIv. 

Vors-; 

Hermann J. Abs, Renagen, ste11v. Vors.; 
Profe Dr. Valter Bauersfe1d, Heidenhein: 
Dr. Paul Goerz, Haldeshein; 

Vaiktor Sandnann, Jena. 

  

Abschlußprüfer: 
  

  

Deutsche Ireuhand-Gesel Ischaft, Frankfurt (Main). 

Geschäftsdahr: 1. Oktober bis 30, Septenber. 
  

Stimnrecht der Aktien in der H.-V.: 

Je nom. RM 100,– = 1 Stinne. 

  

  

SatZungsgenzse VexTendung des Reingewinns: 

Der Reingewvinn, der sich nach Abschreibungen, Vert- 
beriohtägungen, Rückste1 lung und Rüoklagen ergibt, 
wird wie folgt vertei 1t: 

1. Zunßohst sind 4% al1s Dividende auf das eingezahlte 
Aktienkapital zu gewähren; 

2 aus einen veiteren Cevinnbetrag vird nach Beschluß 
der H. -V. eine Zusatzdividende verte11t; 

ze der alsdann übrige Betrag steht zur Verfügung der 

H. =V, oder wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Zahlstellen: 
  

GeselIschaftskasse, 

Südwestbank, Stuttgart; 

Vürtt. Bank, Stuttgart; 

A11geneine „%%7T7T7T7T0 Stuttgart. 

Aufbau und Entwicklung 

Die Optische Anstalt C. P. Coerz Akt iengesel Ischaft, 
Berlin-Friledenau, in Jahre 1886 von Herrn Komnerzien- 
rat Dr.-Ing. CePaul Goerz begründet, wurde im Jahre 

1905 in eine AktiengeselIIschaft nit einen Kapitea1 

von M 5,5 Mi11. ungewendelIt . Die ao- Generalversann- 

* der Goerz-Gesellschaft von 15, Septenber 1926 
genehnigte den Abschluß einese Verschnelzungsvertrages 

nit der Tca Aktiengesellschaft in Dresden, Ernemann- 
Verke Aktiengesel Ischaft in Dresden, Contessa-KMettel 
Aktfengesellschaft in Stuttgart, denzufolge deren 

Vernögen als Ganzes einschl. sänt licher Pat ante, Va- 

renzelchen und sonstiger Schutzrechte sowie des Rechts 
zur Veiterführung der Firnen unter Ausschluß der Li- 
duldation auf die nunnehr die Firna Zeiss-Ikon 

AktiengesellIschaft annehnende Gesellschaft überging 

und zwar durch Untausch der M 4, 2 M111. Stanmnaktlien 
der Ica Gesel lIschaft gegen den gleichen Betrag Zeiss 
Tkon-Aktien (114) Die M 5 000.– Vorzugsaktien der 
TIca Gesel lschaft, die sich in Besätz der aufnehnen- 
den Gesellschaft befanden, wurden vernichtet. 
R 3, 8 M111. Aktien der Ernenann-Verke gegen MI 
2,85 Ma11. Zeiss-Ikon-Aktien ( 4:3), MI 4.0 M11. 

Aktien der Contessa-Mettel-CeseIlschaft gegen MI 
2. 4 M11. Zeiss-Tkon-Aktien (513). Die den Ver- 
schmelzungsvertrag genehnigender Generalversanmlungen 
der übertragenden Gesellschaften fanden an 14. und 

15., September 1926 statt. Zur Durohführung des Ver- 

schmel1zungsvertrages vurde auf Beschluß der erwähn- 

ten CGeneralversannlung das Stannkapital der Coerz- 

GesellIschaft von RII 8, 4 Mi11. herabgesetzt und das 
herabgesetzte Aktienkapital un NI 9.45 M11, erhöht 

durch Ausgabe von 94 500 neuen, von 1, Oktober 1925 

ab dividendenberechtigten Aktien über je I 100 .—. 
Im Juli 1927 genehnigte die Generalversannlung der 

Aktiengesellschaft Hahn für Optäak und Mechanik in 
Kassel den nit der Zeiss Ikon AktiengesellIschaft ge- 
schlossenen Verschnelzungsvertrag nit Virkung ab 
1. Oktober 1926. 
Die Generalversennlung der Zeiss Ikon Aktiengese11- 

scbaft genehnigte den Vertrag an 29, März 1928. 
Der Umtausch der Aktien erfolgte in Verhältnis 271 
(für je non. RM 200.– Hahn-Aktien non, RI 100 . 
Zzeiss-Ikon-Aktien) . Eine Kapitalerhöhung zur Duroh- 
führung der Fusion var nicht erfolgt, da die Ge- 
se1lschaft über nom, RI 0.97 MHi11. Aktien (non. 
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